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Staatsanieiaer für das Grokhenogtum Baden
JV3 97 Dienstag , den 9 . April 1912 155 . Jahrgang

Expedition :
Karl Friedrich - Straße Nr . 1t (Fernsnrech -
anschluß Rr . woselbst auch AnMgen

in Euipsaug genommen « erde« .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50
durcb die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet , 3 Ji 65 3jS.
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Pdtitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurllckgegebenund <8 wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

LwÄtssirzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grosthcrzog

haben S i ch unter dem 25 . März 1912 gnädigst bewogen
gefunden, dem Hauptlehrer Franz Lader Schmidt in Die¬
tenbach das Berdienstkrcuz vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 30 . März 1912 gnädigst bewogen
gefunden, dem Schaffner Georg Sauerzapf in Heidel¬
berg die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Kölligliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 27 . März 1912 gnädigst geruht , den Ober¬
förster Hermann Reuter in Steinbach nach St . Märgen ,

den Oberförster Ernst Schwcickert in Stein nach Stein¬
bach und

den Oberförster Paul Franck in St . Märgen nach
Stein zu versetzen .

Die Errichtung von Ortsviehversicheruugsanstalteu betr .
Auf Grund des Gesetzes , betreffend die Versicherung

der Rindviehbestände, in der Fassung vom 22 . August
1904 wurden in der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . März
1912 dem Viehversicherungsverband angeschlossen :

die Ortsviehversichernngsanstalten in Bischoffingen
(Amt Breisach) und in Hochhausen (Amt Tauberbischofs-
heim).

Karlsruhe , den 3. April 1912 .
Großh . Ministerium des Innern :

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . Or . v . Bayer .

Nicbt - Arntlicber Teil .
* Der Kaiser m Kars«.

Der Kaiser hörte am Samstag vormittag die Borträge
des Chefs des Zivilkabinetts v . Valentini , des Chefs des
Marinekabinetts v. Müller und des Vertreters des Aus¬
wärtigen Anites Gesandten Freiherrn v . Jenisch.

Nachmittags begab sich der Kaiser um 6 .30 im Auto¬
mobil nach Korfu , ging dann an Bord der „Hohen-
zvllcru", um dort das Einlaufen der „Kotbecg" abzuwar¬
ten . In seiner Begleitung befanden sich Fürst Fürsten¬
berg , Gesandter Freiherr v . Jenisch , General v . Chelius ,
Kapitän zur See v . Bülow . Die „ Kolberg" mit dem
Reichskanzler von Bcthmann Hollweg an Bord , in dessen
Begleitung sich Adjutant Freiherr v . Sell befand, lief
nach schneidiger Fahrt von Brindisi nachmittags um 6
Uhr im Hafen von Korfu ein . Der Kaiser hat den
Reichskanzler eingeladen , mit ihm die Osterfeiertage im
Achilleion , das dieser noch nicht kennt, zu verleben . Der
Kaiser empfing den Reichskanzler auf der „Hohenzollern " ,
begab sich dann mit ihni im Automobil nach dem Achil¬
leion, in der Stadt überall herzlichst begrüßt . An der
Landungsstelle in der Stadt Korfu hatten sich bei der
Ankunft des Kaisers und des Reichskanzlers eingefun -
dcn : Gesandter Freiherr von Wangeuheini , Konsul
Spenglin und Präfekt Baratassis . Der Kaiser und der
Reichskanzlertrafen bald nach 6 Uhr 30 Minuten auf dem
Achilleion ein . wo für den Reichskanzler eine Wohnung
im Schlosse selbst bereit gehalten worden war . Bei der
Abendtafel saß der Kaiser Zwischen Prinzessin August
Wilhelm und dem Reichskanzler. Neben diesem saß Fürst
Zu Fürstenberg .

Am Ostersonntag vormittag hielt Militär -Oberpfarrer
Goens in der Kapelle des Achilleion Gottesdienst ab, an
den: der Kaiser, Prinz und Prinzessin August Wilhelm ,
Prinzessin Viktoria Luise, der Reichskanzler, die Umge¬
bung des Kaisers , Gesandter Freiherr v . Wangenheim und
bas gesamte Haus teilnahmen . Zur Frühstücktafel war
Freiherr v . Wangenheim geladen . Am Nachmittag fand
aus der „Hohenzollern" das übliche Eiersuchen für die
Mannschaften statt . Das Wetter ist sehr schön .

Der Kaiser , die Fiirstlichkeiten und der Reichskanzler
nahmen sodann den Tee auf der „Hohenzollern "

, die

Abendtafel war in Achilleion . Am Ostersonntag vor¬
mittag machte der Kaiser , der Reichskanzler und sämt¬
liche Herrschaften einen Spaziergang auf den Berg
Kyriaki . Gegen Mittag zog eine feierliche Prozession,
bestehend aus den Geistlichen und den Einwohnern des
Dorfes Gasturi durch den Park an dem Schloß vorüber .
Der Kaiser, der Reichskanzler und die übrigen Herr¬
schaften standen auf dem Balkon des Schlosses. Der
Geistliche sprach den Segen über den Kaiser , worauf die
Musikkapelle „Heil Dir im Siegerkranz " spielte.

Am Vormittag des 2 . Feiertages hielt Militär -Ober -
pfarrer Goens auf der „Hohenzollern" einen Gottes¬
dienst ab ; viele Deutsche nahnien daran teil . Von Bord
wurden Huldigungstelegramme an den Kaiser und die
Kaiserin gesandt. Nachmittags hatte in Gasturi eine
unformierte Musikkapelle aus jungen Leuten des Dor¬
fes sich gebildet, die auf Anordnung des Kaisers in einem
deutschen Wirthaus mit Kaffe und Kuchen bewirtet
wurde. Sodann spiele die Kapelle unter den Oliven
korfiodische Nasionaltänze, an denen Frauen und Mäd¬
chen des Dorfes teilnahmen . Nachmittags fünf Uhr er¬
schien auch der Kaiser mit den Prinzen und Prinzessinen ,
dem Reichskanzler und seiner sonstigen Umgebung , um
den Tänzen zuzusehen . Später traf auch die Kapelle
der „Hohenzollern" ein , die in Gemeinschaft mit der
Dorfkapelle zum Tanz aufspielte , in dessen
Verlauf die deutsche Kapelle den alten Rhein¬
länder : „ Im Grunewald ist Holzauktion " in¬
tonierte ; den die Griechen , da er den: Rythmus ihrer
Tänze entsprach , fröhlich mittanzten . Nach IM» Stunden
begaben sich der Kaiser und die übrigen Herrschaften
nach dem Achilleion zurück, nachdem die deutsche wie
die Dorfkapelle die deutsche Hymne gespielt hatten , die der
Kaiser und die Anwesenden unbedeckten Hauptes an¬
hörten.

Zur Erinnerung an Emil Herrmann.
(Geboren 9. April 1812 , gestorben 16 . April 1886.)
Von Univ . -Professor von Kirchenhcim-Heidelberg .

Ani hunderjährigen Gedenktageder Geburt Emil Herr¬
manns erscheint es geeignet, sich auch der Beziehungen
dieses Mannes zu Baden und seinem Füstenhause zu er¬
innern . Herrmann ivar nicht nur einer der bedeutend¬
sten Juristen des 19. Jahrhunderts , er war derjenige , der
der größten evangelischen Kirche des Erdkreises , der alt¬
preußischen Landeskirche , die Verfassung geschaffen hat ,
die ihr entsprach und die sie feit Jahrhunderten ent¬
behren mußte . Sein Gedanke war der, den Freiherr
vom Stein ähnlich bei der Reorganisation der Staats¬
verwaltung verwirklichte , schlummernde und falsch ge¬
leitete Kräfte zu beleben und für das Ganze dienstbar zu
machen . Die neuen Formen staatlicher Freiheit konnten
nach seiner Überzeugung nur durch ein gottesfürchtiges
und gewissensernstes Volk mit heilsamem Inhalt aus¬
gefüllt und der wachsenden Entfremdung zahlreicher
Volksteile von der Kirche und der damit verbundenen
Zunahme sozialer Schäden nur durch Verwirklichung des
Gemeindeideals der Reforniatoren , d . h . Heranziehung
und Ausbildung der Laienkräfte mit Erfolg entgegenge¬
treten werden . Diese Organisation zu schaffen war Herr¬
mann besonders berufen, ein Mann , der mit festem
Glauben einen schöpferischen Geist, mit klarem Blick für
die Bedürfnisse der Kirche , eine weitherzige Auffassung
verband, also die seltene Vereinigung religiöser Ortho¬
doxie und kirchenpolitischen Liberalismus zeigte . In
Dresden geboren , studierte er in Leipzig von 1828 an ,
wurde dort Dozent, war dann Professor in Kiel 1836 bis
1847 , in Göttingen 1847—1868 , nahm an den politischen
Bewegungen in Schleswig-Holstein und Hannover leb¬
haften Anteil , trat 1864 als Präsident des deutschen Kir¬
chentags in den Mittelpunkt des kirchlichen Lebens und
mit Bethmann -Hollweg , dem Großvater unseres Reichs¬
kanzlers, in engste Berührung und wurde 1868 Nachfol¬
ger Mittermaiers in Heidelberg, von wo er 18,3 als
Präsident des preußischen Oberkirchenrats nach Berlin
ging , um dort die Befassung in wenigen Jahren zustande
zu bringen und bis zu seineni Abschied, Mai 1878 ein¬
zuführen . Er starb, nachdem er noch einige Jahre in
Heidelberg gewohnt hatte, in Gotha bei seinem Schwie¬

gersohn Oberschulrat von Bamberg. Auf Grund von
unveröffentlichten Akten und Briefen, insbesondere auch
auf Grund zahlreicher eigenhändiger Briefe Kaiser Wil¬
helms I . hat der Verfasser dieser Zeilen soeben eine Bio¬
graphie Herrmanns für das deutsche Volk veröffentlicht,"
sowie in der Zeitschrift „Deutsch -evangelisch " eine Le-
bcnsskizze gegeben .

Für Baden aber dürften besonderes Interesse einige bis¬
her unbekannte Schreiben des verewigten Großherzogs
Friedrichs I . sowie die Worte bieten , die Minister Jolly
an Herrmann richtete, als er den Ruf nach Berlin
erhielt . Jolly schreibt am 16 . Juni 1872 : nach einer
inehr amtlichen Einleitung als Freund : „Glauben Sie
mir , es ist nicht der Eigennutz des Regierungsmannes ,
der aus mir spricht , wenn ich Sie bitte, bleiben Sie auf
dem idealen Boden, dem Sie seit Jahrzehnten so viele
d? r herrlichsten Früchte entlockt haben . . . . Die prak-
tische Aufgabe, die in Berlin Ihrer harrt , ist eine solche,
für die zurzeit nach meiner innersten Überzeugung eine
reine Lösung, die einen idealen Sinn zu befriedigen ver¬
möchte , nicht möglich ist. Bleiben Sie in Heidelberg , wo
Sie freilich auch manche nicht erfreuliche Erfahrung zu
machen hatten , wo aber eben jetzt unter Ihrer kräftigen
Mitwirkung eine von hohem ethischen Geiste getragene
Juristenschule im Aufblühen begriffen ist , die dein Va¬
terlande die schönsten Früchte in sichere Aussicht stellt.

"
Die ersten Ankniipfungen Herrmanns mit dem Groß¬

herzog liegen bereits vor der Heidelberger Zeit , Herr -
mann hatte 1861 eine Beurteilung des Entwurfs der
badischen Kirchenverfassung veröffentlicht. (O .K.R . ,
Karlsruhe , Bibl . I . I 204) , in der die Absicht, den
evangelischen Gemeingütern lebendig wirksame Organe
zu schaffen anerkannt wurde, aber einige Einzelheiten
kritisiert wurden . Ein Kabinettsschreiben Schloß Baden
15 . Juli 1861 sagt darüber : „Aus den Verhandlungen
der Generalsynode werden E. Hochwohlgeboren ent¬
nommen haben, daß Ihre Bedenken gegen den Entwurf
eine gerechte Würdigung fanden — vergl. S . 23 und 24
der Druckschrift und Kommissionsbericht der Minorität
S . 4 und 6 —, daß aber auch gewichtige Gründe densel¬
ben entgegengesetzt wurden. Erfreulich war es, daß die
Verhandlungen durchweg im Charakter des redlichsten ,
Strebens nach sachlicher Verständigung festhielten. Daß
Parteibestrebungen als solche nicht aufkamen und daß
sich schließlich so wie die Mitglieder der Majorität auch
jene der Minorität in dem gegenseitigen Versprechen ver¬
einigten , das nunmehr zustande gekommene Werk zu för¬
dern und zur Entfaltung der segensreichen Keime, welche
ja auch nach Ihrem Urteil dem Entwurf eigen sind , nach be¬
sten Kräften beizutragen. Die Verhandlungen der General¬
synode berechtigen uns , ohne Bangen der Neugestaltung
des evangelischen Kirchengemeindewesens entgegen zu
sehen und die Hoffnung festzuhalten , daß sich in deren
Folge ein wahrhaft evangelisches Kirchengemeindeleben
für uns ergeben wird.

"

Herrmann war in seiner kurzen Heidelberger Zeit Mit¬
glied der Generalsynode und der Ersten Kainmer und
in dieser u . a. als Referent über das Stiftungsgesetz
tätig . Besonders wichtig war sein Gutachten 1868 über
das staatlich Veto bei Bischofswahlen nach den: Recht
der oberrheinischen Kirchenprovinz . Der Großherzog
sprach ihn: dafür am 24 . Dezember 1868 seine volle An¬
erkennung aus und Minister Jolly schrieb ihm , wie er
die Arbeit eines Kirchenlehrers von seinem Namen be¬
sonders schätze, „die den Beweis liefere, daß der Stand¬
punkt der Regierung in diesem konkreten Falle der
des strengen Rechtes ist" .

Mit Treitschke eng befreundet, teilte er dessen Begeiste¬
rung für das neue Deutsche Reich . Am 26 . Juli 1870
besuchte er die Großherzogin Luise , er findet sie (nach
seinen Aufzeichnungen ) „demütig, mutig , zuversichtlich ,
recht wie es sich für die Tochter Kaiser Wilhelms schickt .
Auch auf die Angehörigen ist etwas übcrgegangen von
der Sicherheit und Freudigkeit in der Gefahr , die un -
ferm königlichen Herrn eigen ist und aus Pflichtgefühl
und Gottesfurcht stammt. In den ernstesten Momenten
seines Lebens ist sie nahezu erhaben . . . . Mögen ferner

* A. v . Kirchenheim, E . Herrmann und die preußisch «!
Kirchenvcrfassung . Berlin. M . Warneck . Pr . ca. 3 M.



inbrünstige Beter aufsteigen aus bußfertigem Herzen, die
Gott erhören kann.

"
Am 8. Oktober 1872 fand in Baden - Baden die Be¬

gegnung mit Kaiser Wilhelm statt , der den Mann per¬
sönlich kennen lernen wollte, von deur man in - ganz
Deutschland sagte : „ein ebenbürtiger ist nicht zu finden .

"
Herrmann schreibt nach der Unterredung : Wenn es mög¬
lich gewesen wäre , meine Liebe und Verehrung für das
teure Haupt , mit dem Gott unser Vaterland gesegnet
hat . noch zu steigern, so wäre es geschehen durch den
Eindruck der Herzensgüte , der Pietät für das Erbe
seiner Väter und der Aufgeschlossenheit des Blicks für
die Gegenwart , den ich aus der Unterredung getvann.

"
An den Arbeiten Herrmanns in Preußen hat der

Großherzog weiter Anteil genoinmen. Herrmann sandte
ihm die verschiedenen Aktenstücke, worauf zwei eigen¬
händig Unterzeichnete Schreiben des Großherzogs vom
4 . Januar und 15. Februar 1876 erfolgten . Das erste
lautet nach einer Einleitung über die Kirchengemeinde¬
ordnung usw . : „Wenn damit auch die nächste Aufgabe,
zu der Sie berufen wurden , als gelöst betrachtet werden
könnte und deshalb es begreiflich ist , daß Sie nach den
mühevollen Zeiten schwerer , vielleicht oft mit bitterer Er¬
fahrung verbundener Arbeit der Ruhe bedürftig sind
und die weitete Ausführung des Werks anderen Kräften
überlassen möchten , so müßte ich doch für die Wohlfahrt
der preußischen und damit auch der deutschen evange¬
lischen Kirche es aufrichtig beklagen , wenn Sie jetzt Ihre
wirksame Fürsorge der Erhaltung . Fortentwicklung
und Kräftigung der einer zarten Pflanze noch vergleich¬
baren neuen Ordnung entziehen würden . Sie befinden
sich vorzugsweise in der Lage, den Vollzug der Kirchen -
verfassung vorzubereiten und herbeizuführen in der ge¬
nauen Kenntnis des innersten Wesens der eignen
Schöpfung , in der reichen Erfahrung bezüglich der
Kräfte , die zur Durchführung des neuen Werks ver¬
wendbar sind , besitzen Sie eine Rüstkammer für den etwa
bevorstehenden Kampf , die keinem anderen zur Ver¬
fügung steht , nachdem es Ihnen durch lautere Hingabe
für das Wohl unserer protestantischen Kirche für die Er¬
füllung des Ihnen anvertrauten Berufes gelungen ist ,
alle Hindernisse zu bewältigen , die innerhalb der kirch¬
lichen Sphäre dem Zustandekommen der Verfassung ent¬
gegentraten , dürfen Sie wohl darin eine das weitere
Gelingen des Werks verheißende Aufforderung er¬
kennen, auch die Einführung der neuen Ordnung in das
Leben der Gemeinden mit kräftiger Hand zu fördern .

"
Folgt die Versicherung aufrichtigster Wünsche und vor¬
züglicher Wertschätzung . Das zweite Schreiben bemerkt:
„Sie gedenken in freundlicher Weise meiner Zuschrift
von : 4 . v . M „ die Sie in Verbindung mit der bald
darauf erfolgten Sanktion der Generalsynodalordnung
und den Kundgebungen der kaiserlichen Anerkennung
Ihrer verdienstvollen Wirksamkeit zu lveiterem Aus-
harren ermutigt hat . Tie bis jetzt errungenen Erfolge
berechtigen wohl auch mit Zuversicht der weiteren Ent¬
wicklung des Ihrer Leitung anvertrauten Werks ent¬
gegenzusehen und ich habe die feste Überzeugung, daß
es Ihrer Umsicht und Ihrer edlen Hingabe für das Wohl-
unserer protestantischen Kirche gelingen wird , alle weite¬
ren sich ergebenden Schwierigkeiten zu überwinden . In¬
dem ich Ihnen für Ihre gütige Sendung sowie für den
freundlichen Ausdruck Ihrer Teilnahme an der Gene¬
sung der Großherzogin meinen recht aufrichtigen Dank
ausspreche, bitte ich Sie die erneute Versicherung meiner
besonderen Wohlgeneigtheit und meiner vorzüglichen
Wertschätzung entgegenzunehmen.

"
Der Großherzog hat dann Herrmann noch einmal ge¬

rade in der kritische !, Zeit , als Kaiser Wilhelm dessen Ent¬
lassungsgesuch zu gcnehinigen zögerte, in Berlin emp¬
fangen , am 26 . März 1878 . Er übernahm es, dem Kai¬
ser ein von gegnerischer Seite geflissentlich herbeige¬
führtes , übrigens an sich ganz geringfügiges Mißver¬
ständnis aufzuklärcn . Er teilte bei dieser Gelegenheit
Herrmann in offener Weise mit , wie es gelungen sei ,
beim Kaiser schließlich den Gedanken an die habituelle
Neigung des alten Professors für Lehrfreiheit so zu
steigern, daß er den Abschied genehmigte. Näheres bei
Nippold , Kirchengesch . V . , S . 399 , 623 .

In den erwähnten Briefen des Großherzogs tritt
durchweg das große Interesse hervor , das er der evange¬
lischen Kirchenverfassung überhaupt zuwandte .

~
Innerlich

fühlte er sich Herrmann verbunden . Tie Worte, die er
am 31 . Oktober 1876 zu den Mitgliedern der badischen
Generalsynode sagte (Reden S . 128) , daß sein Beruf
sei, über die Parteien in gerechter Würdigung der ver¬
schiedenen Standpunkte die Kirchenverfassung treu zu
bewahren , spiegeln ganz die Herrniannsche Auffassung
wieder. Der Grotzherzog aber hat sie mehr verwirklicht
als niancher andere „Träger des Kirchenregiments " .

E . Herrnianns Andenken soll auch in Baden gewahrt
bleiben. Er hat in ganz Deutschland hervorragende
Schüler , so v . Bar in Güttingen , Binding in Leipzig,
die Präsidenten von Kirchenregiernngen Voigts - Berlin .
Curtius -Straßburg , in Baden u . a . den Minister v . Bod-
man .

Über die Kreise der Kirchenpolitiker hinaus ist Herr¬
manns Name in Baden und Süddeutschland , ja sogar
in anderen Erdteilen sehr bekannt geworden durch seine
älteste Tochter keine jüngere vermählte sich unter dem
Klangs der Sedanglocken mit dem Kliniker Erb in Hei¬
delberg) . Diese älteste Tochter Christine , als „ Schwester
Christine " bekannt, starb am 8 . Februar 1888 in Heidel¬
berg. Sie ist als religiöse Liederdichterin bekannt ge¬

worden und bat . selbst jahrelang leidend, zahlreiche
Briefe an Leidensschlvestern veröffentlicht, die ohne ini
Buchhandel zu fein , in vielen Tausenden von Exemplaren
verbreitet find und noch heute als Trostbüchcr an Kran -
kenbetten gebraucht werden.

* Das Ende des englischen Bcrgarbeiterstreiks .
London, 8. April. Die Konferenz des Grubcnarbeiterver-

bandes nahm die Empfehlung des Exekutivkomitees , die Ar¬
beit , Montag oder Dienstag wieder aufzunehmen, an . Der
Beschluß der Konferenz des Bcrgarbcitervcrbnndes. dic

^
Ar¬

beit wieder aufzunchmen, wurde mit 440 gegen 120 « tim -
mcu gefaßt.

London , 8. April. In allen Kohlengruben in Aberdapevallch
in Südwales werden Vorbereitungen getroffen, die Arbeit
morgen wieder aufzunchmen, jedoch find die Aussichten nicht
günstig , da der Streik mit dem Verband der Maschinisten in
Monmouthsshirc und Südlvales noch nicht bcigelegt ist. In
den Kohlengruben von Tcrbyshire wird die Arbeit morgen
wieder ausgenommen werden . Gleichfalls ist Aussicht auf
eine baldige Wiederaufnahme der Arbeit in den Kohlengruben
von North - Cumberland vorhanden . Tic Wiederaufnahme
wird in den meisten Gruben für Mittwoch , erwartet . Tie
Aussicht für einen baldigen Wiederbeginn in Durham sind
nicht sehr vielversprechend , jedenfalls infolge des Streiks der
Maschinisten . .

* Revolutionäre Kämpfe imb konstitutionelle Resvrm -
bestrebnngcn in China.

Peking, 8. April . Alfred Zee , ein Chinese, der im Aus¬
land seine Erziehung genossen hak, ist zum Sekretär deS
Verkehrsministerinms ernannt worden. Die Chinesen
hoffen, daß die Mächte der russischen Bedingung für den
Eintritt in den 4 Mächtckonzern fiir die chinesische Anlei¬
he nicht zustim 'men werden und zwar in Anbetracht des
Umstandes, daß Tangschaoji einen Fehler begangen habe ,
als er jener Gruppe , die allein imstande ist , die chinesischen
Interessen zu schützen , sein Versprechen gab .

Urga , 8 . Arpil . Der Hutuchta hat in Erwiderung auf
Nnanschikais Anffordrrnug , sich der Republik China anzu-
schließkn, erklärt , die Unabhängigkeit des Landes Halchas
sei proklamiert worden, um die Unantastbarkeit der Per -
son und des Territoriums des Bogdo-Polkes zu erhalten .
Der Hutuchta bittet den Präsidenten der Republik, der
mongolischen Regierung bei der Konstituierung der inne¬
ren Verwaltung und der Festigung der freundschaftlichen
Beziehungen zwischen den Nachbarstaaten beizustehen und
die Grenzen der Mongolei unter seinen Schutz zu nehmen.
Er fügte hinzu , er persönlich wäre bereit , der Unabhän¬
gigkeit zu entsagen, er könne es jedoch nicht , da es dem
Wunsche des Volkes widerspreche . Er schlage dem Prä¬
sidenten daher vor , die mongolische Frage den interessier-
ten Mächten zur Beratung und Entscheidung vorzulcgen.

St . Petersburg, 8 . April. Rußland schloß sich dem Bier-
Mächtekonsortium für die Ausgabe einer chinesischen Anleihe
an . Es stellte die Bedingung, daß die Anleihe in keiner Weised,e ^ ondcrinteressen Rußlands in der Mandschurei , der
Mongolei und in Westchina verletzen dürfe und daß die An¬
leihebedingungen nach der Ausarbeitung durch die Finanz-
gruppcn den interessierten Regierungen zur Begutachtung
vorgelcgt werden .

Srossberzogtum Waden.
Karlsruhe, 0. April.

** Aufgefundenes Geld . Es wurde aufgefunden : am 10.Februar in der Nähe des Bahnhofs in Rheinau ein Geldbeutel
mit 2 .34 M. ; am 18. Februar auf dem Bahnhof in Haslachder Betrag von 3 .11 M . und 15 Kopeken; am 16. März im
Zug 2308 ein Geldbeutel mit 2 .64 M„ abgeliefert in Pforz- .
heim ; am 18. März im Zug 745 ein Geldbeutel mit 3.75 M .,
abgeliefert in Grabcn-Neudorf; am 10. März auf dem Bahn¬
hof in Karlsruhe der Betrag von 10 M . ; am 18. März auf
dem Bahnhof in Offenburg ciu Geldbeutel mit 3 .09 M. ; am
21 . März im Zug 2308 ein Handtäschchen samt Geldbeutel mit
12.35 M ; am 25 . März im Zug I) 32 ein Geldbeutel mit
7 .85 M . . abgeliefert in Lauda ; am 27 . März auf dem Bahn¬
hof in Villingcn der Betrag von 20 M. ; am 2. April im ZugD 82 ein Geldbeutel mit 63 .50 M . , abgeliefert in Freiburg;
am 3 . April auf dem Bahnhof in Freiburg der Betrag von

Historischer Tageskalendcr fiir Karlsrnhc.
9. April:

1777 Besuch Kaiser Joseph II . am hiesigen Hof .

Aus der Residenz .
Verein für das Deutschtum im Ausland . Die dies¬

jährige Jahresversammlung des Vereins für das
Deutschtum im Ausland fand Sonntag , den 31 . März im
kleinen Rathaussaal hier statt , den die Stadtverwaltung
in liebenswürdiger Weise zur Verfügung gestellt hatte .
Vertreter hatten fast alle Ortsgruppe » des Landes ge¬
sandt, vor allenr die größeren . Es wurde beschlossen ,
den Schwerpunkt der Tätigkeit des Landesverbandes
nach der Südmark als deni zurzeit wichtigsten und aus¬
sichtsreichsten Gebiete völkischer Arbeit zu verlegen. Als
Vorort für den Landesverband wurde Karlsruhe be¬
stimmt. Neben dem Jahresbericht der Tätigkeit des Lan¬
desverbandes boten auch die Berichte der einzelnen Orts¬
gruppen eine Reihe interessanter Einblicke in die deutsch¬
völkische Arbeit . In erster Linie ist Heidelberg zu
nennen, das neben einer Frauen - und Männerorts¬
gruppe auch eine akademische und eine Müdchenorts-
gruppe aufweist. Geradezu glänzend war das Ergebnis
des im Dezeniber von der Ortsgruppe Heidelberg ver¬
anstalteten Deutschen Abends , der 2700 M . Reingewinn
ergab . Eine sehr rege Tätigkeit entfalteten im ver¬
gangenen Jahre auch die Ortsgruppen Freiburg , Kon-

stanz und Karlsruhe . Bei dein deutschen Abend in Kon¬
stanz luar die tätige Anteilnahme von Schweizer Seite
ein ebenso überraschendes wie erfreuliches Zeichen der
Zeit . Alles in allein genommen, boten Tagung des
Landesverbandes und Einzelberichte ein überaus er¬
freuliches Bild deutsch-völkischer Arveik . Daniit sich aber
der „ Deutsche Gedanke dereinst sieghaft in der Welt
durchsetzt, niuß noch in Ungezählten Sinn und Verständ¬
nis für die Arbeit für das Teutschtnm erweckt lverden.
Daß dies geschieht, ist eine der großen Aufgaben na¬
tionaler Erziehung in der Gegenwart .

Badischer Kunstverein . Ren zugcgaugen : H . Baur , Karls¬
ruhe, „Kl . Kollektion "

. - - A . Gebhard . Karlsruhe, „Aller
Bauer"

. — <s . Zeh, Karlsruhe, „ Zwei Ttilleben"
. — A. Mar -

xcr , München , „Kollektion ". — R . Paul , Schweinfurr, „ Kol¬
lektion "/ — P . Roche , Karlsruhe. „Hcrrcnbildnis"

. — Sc .
Schmitt , Karlsruhe, „ Zwei Porträts "

. — F . Schildhorn .
Karlsruhe, „Drei Plastiken "

. — Pros. W . Süs , Karlsruhe,
„Kollektion ".

E . Sitzung der Strafkammer II vom 3 . April. Vorsitzen¬
der : Lnndgerichtsdirektor Oser . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft , Staatsanwalt Dr . Hafner. Zu einer
wüsten Schlägerei, bei der das Messer eine verhängnisvolle
Rolle spielte und ans die der Tod eines Menschen zurückzu-
führcn ist, kam cs. am 7 . Januar , abends zwischen 10 und
11 llhr auf dem freien Platze vor der . Restauration zur
„Reuen Welt" in Pforzheim. Bor der hiesigen Strafkammer
mutzten sich der 25 Jahre alte Ringmacher Albert Heet aus
Mönsheim, der 32 Jahre alte Backoxenbauer Heinrich Joseph
Fröhlich aus Gernsbach , der 20 Jahre alte Fajfer Karl Fried¬
rich Sefried aus Pforzheim und der 21 Jahre alte Karl
Fröhlich aus Odenheim, alle in Pforzheim wohnhaft, wegen
Körperverletzung , bczw . Vergehens gegen 8 227 R .St . G .B.
verantworten. Die Angeklagten suchten ihre Teilnahme an
dem Exzesse mit seinem verhängnisvollen Ausgange möglichst,
harmlos darzustellen . Alle bestritten , den Stich geführt . zu
haben , dem das Leben eines Menschen zuni Opfer gefallen
war. Nach dem Beweisergebnisse verurteilte das Gericht Heck
und Joseph Fröhlich zu je 10 Monaten Gefängnis , abzüglich
je 11 Wochen Untersuchungshaft, Sefried und Karl Fröhlich
zu je 6 Monaten Gefängnis , abzüglich je 6 Wochen Unter-- -
suchungshaft .

Weiteste Wcrcht rchLerr tttt £ Uekegfcrnnne .!
KonstmMnopcl, 8. April . Dos Parlament wird durch

ein Jrade des Sultans zum 18. April eiilbernfen.
Kairo , 7. April . Ein Telegrnmiu Enver Bcys besagt,

daß ottoiuanifche Truppen am 2 . April bei Derna italie¬
nische Vorposten, die aus drei Bataillonen bestanden, an¬
gegriffen und aus den Verschanzungcn geworfen hätten ;
dreißig Mann seien getötet worden . Weiterhin meldete
Enver Bey, daß bei Benghasi türkische Artillerie am 1 .
April einen italienischen Aeroplan zerstört und den Pi -,
loten Leutnant Robert : getötet habe.

Port Said , 8. April. Ein italienisches Kriegsschiff hat einen
britischen Dampfer aufgebracht , der Kriegskontrebandc mit
sich führ ; .-. Der Dampfer wird nach Tobruk gebrecht n-cvbcit

Wevfctzieösnes .
Berlin, s . April. Die 12. Hamptverfamml-.ing der Allge¬

meinen Bereinignng deutscher Buchhäudlergchilfcn beschloß
heute die Erlsiibung des Jahrcsbetrages von 12 auf 18 Mark
unter Beibehaltung der Ortsgruppenbeiträgc. Betreffs der
Anstellungsvcrträge gelangte eine Resolution zur Annahinr ,
die die Behandlung der Materie in einer Kommission Vorsicht;
die nächste Hauptversammlung beschlicht endgültig darüber .

Berlin , 9 . April. Besonders am ersten Feiertag, als der
Sturm zunahm , sind hier zahlreiche Boote gekentert . Auf
dem Müggelsee schlugen allein sechs Sportruderboote um . D !e
Insassen konnten sich sämtlich durch Schwiinmeu retten . Aus
dem Langeseee forderte das Kentern eines Segelbootes ej
Menschenleben . Die mit drei jungen Leuten besetzte Jacht
war in den Wellenschlag

' eines vorübcrfahrendcn Dampfers
geraten und wurde umgeworfen. Nur zwei der Insassen konn¬
ten sich retten , während der Dritte , ein junger Kaufmanns¬
gehilfe, in den Wellen unterging. — Auch auf der Spree und
der Havel kamen zahlreiche Bootsunfälle vor . Eine Meldung
aus Görlitz besagt : Am ersten Osterfeicrtag mittags unter¬
nahmen trotz des stürmischen Wetters fünf junge Leute aus
der Neisse, die infolge der niedergegangencn Regengüsse Hoch¬
wasser führte , eine Bootspartie. An einem Strudel schlug das
Boot um und die Insassen fielen ins Wasser . Der 19jährige
Schlosser Otto ertrank , während die übrigen vier Insassen
mit Mühe gerettet wcrdeil konnten .

Cot» , 8 . April . Gestern abend 8 Uhr 15 Min . fuhr im Bahn.
Hof Ehreshoven der Sonvtagszug 1462 statt am Bahnhof zu'
halten, auf einen in Verlängerung des Einfahrgleises stehen¬
den Prellbock weiter. Hierbei entgleisten die Lokomotive und
zwei Personenwagen. Der Lokomotivführer wurde getötet ,
Reisende blieben unverletzt .

Moskau , 8. April. Hier wurde heute die Internationale
Luftschissnhrtsausstellung cröffnet.

Washington , 8 . April. Infolge der Überschwemmungen im
Gebiete des Mississippi sind 4000 Menschen obdachlos.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe.

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe
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aus französischen Weinen
Hervorragendes Erzeugnis * der Cognacbrertnerei: _

Landauer a Machou , \
Heil . BRONN . /

Nlff echt mit der Hammer- Schutzmarke. Oders!!



CarolaUaellen
reinigen dieNieten.

ZurTriibjabrsKurtrinken Sie bei Störungen
der Werenfunktionen und derfiarnorgane.
Steinleiden und Sicht täglich frühmorgens
i flasche earola-fieilquelle; io flaschen ge-
nügen . um Sie von der günstigen Airlrung
ru überzeugen ; fragen Sie Ihren Baus¬
arzt ! ln allen Hpothelren . Drogerien
und Mineralwarserhandlungen erhältlichr

WS »Ichl »orräüg , <lir«kt*r B«zug .
RurprcfiKliI« und GrinkoorldjriHeti dts üarolabad RapcoltswtJUr . Südoo4«t«n.

Hauptniederlagen in Karlsruhe : Firma Dr. Kujt & Finner , Mineral¬
wassergroßhandlung , Teleph . 255 ; H. Müller , Mineralwassergeschäft ,
Karlsruhe -Mühlburg , Rheinstraße 42 , Telephon 1233 - <3,344

Fahrräder Jlls Wunderbar
leichter Lauf !

empfiehlt

| ^ 1 ^ ) 1 / Inh . : \piwmvaieri Ad. Brecht 1
Zirkel 32 . C .322

" Reparaturwerkstätte für alle Fabrikate . ::

CmMs -BW « rIteWW.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . -Rr . 1466 : 3 a 21 qm

mit Gebäuden, Stcinstraße 9 (Wirtschaft „ zum Pfälzer Hof"
) .

Eigentümer : Gastwirt Georg Krieg Eheleute in Karlsruhe .
Schätzung: 60 000 M . Einrichtung der Wirtschaft 604 M.
Bersteigerungstagfahrt : Donnerstag , den 18. April 1912 ,

vormittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlcrstratze 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat
Karlsruhe , den 1 . März . 1912 . 11223 .2

Großh. Notariat VIII als Bollstreckungsgericht.

G. Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe

Ausgewählte Lesestücke
zum Studium der politischen Oekonomie

berausgegeben von

KARL DIEHL und PAUL MOMBERT
o. ö. Professor für a . o. Professor für
Nationalökonomie Nationalökonomie

an der Universität Freiburg i . B.
Band I : Zur Lehre vom Geld
Band II : Der Arbeitslohn
Band III : Von der Grundrente

(Weitere Bände folgen) Preis jedes Bandes geb . M . 2 .60.

Einige Urteile :
Professor Schmalenbacb , Köln :

Ich bin überzeugt , daß es ein außerordentlich schätzenswertes
Hilfsmittel für den volkswirtschaftlichen Seminarbetrieb unserer
Hochschulen sein wird . 26 -V
Professor G. Schanz , Würzburg :

Dieselben scheinen mir für seminaristische Uebungen sehr
geeignet.
Professor A . Sartoriug von Waltershausen , Straßburg :

Ich bin der Meinung, daß Bücher dieser Art von Studierenden
der Nationalökonomie , die auf eine theoretische Bildung hinar¬
beiten , gern gelesen werden .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag

WWst für Stßuerei, Spiritus - und PrchW -Wrilutivil
oormuls 0. 6 inner, ünrisrO-WWinlei.

Ha«ptbttan; per 31 . Dezember 1911.
Aktiva.

An Grundstücks-Konto . . .
„ Fabrik- u . Gebäude-Konto
„ Wirtschaften-Konto . . .
„ Sonstige Immobilien • .
„ Gerätschaften-Konto . .
„ Beteiligungs -Konto . .
„ Effekten -Konto . . . .
„ Waren-Vorräte . . . .
„ Bar , Wechsel- u . Steuer¬

scheinen . .
„ Aval-Konto JL 1298800.-
„ Konto-Korrcut -Konto . .

.A 1 366 327 .53
„ 3900 300 .—
„ 4120 200 —
„ 273 000 —
„ 1283 464 .22
„ 1774 132 .06
„ 1 729 343 .01
„ 4 954 752 .57

„ 267 446 .53

„ 4 592 208 .80

>

Passiva .
Per Aktien-Kapital -Konto . . JL

„ Obligations -Konto . . . „
„ Hypotheken -Konto . . . „
„ Gesetzt . Resen efonds . . „
„ Spezialreserve , Versiche¬

rung - u . Delcredere -Kto . . „
„ Pensionssonds -Konto . . „
„ Arbeiter-Wohlfahrts -Kto. „
„ Sparkassen -Konto . . . „
„ Dividenden -Konto . . . „
„ Konto-Korrent -Konto . . „
„ Aval-Konto JL 1298 800 —
„ Erneuerungs -Konto . . „
„ Gewinn - u . Verlust-Konto :

Vortrag aus 1910
JL. 58 742 .67

Reingewinn
pro 1911 . JL 803 844 .17 „

6000000 .—
1 303 500 .—
2 006 439 .19
3 284 351 .21

1 757 672 .48
390 737 .90

27 107,69
164 720 .08

1800 .—
7 562 253 .39

300 000 .-

802 586 .84
’
. /L 24 267 174 .78 . H 24 267 174 .78

Gewinn- nnd Uerln st Konto anf 31. Dezember 1011 .
S»ll .

An Unkosten -Konto . . . . JL 366 382 .35
„ Jnteressen -Konto . . . . „ 265 500 .86
„ Dubiosen-Konto ■ . . . „ 70000 .—
„ Abschreibungen . . . . H 650000 .—
„ Gewinn- u . Verlust-Konto

12 "/, Dividende
„LL 720000.—

Skat . u . vertrag!.
Tantieme . JL 73 299 .74
Vortrag auf neue
Rechnung . JL 69 287 .10 „ 862 586 .84

JL 2 214 470.05

Aabrn.
Per Gewinn -Vortrag aus 1910 JL 58 742 .67

„ Betriebs -Überschuß pro 1911 „ 2155 727 .38

JL 2 214 47005
Der Dividendenschein Nr . 26 gelangt mit JL 120.— zur Auszahlung :

in Karlsrvhe -Griirnvinkel bei der Geseilfchastskasse ,
in Karlsruhe bei den Herren Straus & @v. oder der Rheinische » Kreditbank ,in Mannheim bei der Rheinischen Crrditdanlr oder der Süddeutschen Dis -

rontogesellfchaft A . K .,in Frankfurt a . M . bei dcnt Bankhause G . Fadenburg ,
in Kerlin bei dem Bankhause <E . Schlesinger -Trier & Co .

In den Aufsichtsrat wurde Freiherr Rupprecht Boecklin von Boecklinsau auf Rust (Baden)
zugewählt.

Karlsruhr -Krünwinkel , den l . April 1912. 0 .467

in Bühl bei Baden-Baden,
8 Zimmer, Bad, Veranda ,
660 qm Garten (auf Wunsch
mehr) frei gelegen , mit herr¬
licher Aussicht auf das nahe
Gebirge, zu verlause» . Preis
30000 M. , Anz . ca. 6000 M.
Für Obstzüchter besonders
empfehlenswert wegen des
großcnObstverkehrsinBühl .
Näheres durch das Jmmo -
bilien-Bureau 0 .441
Wilh. Wolf, B .-Baden .

HcHtuoi ! frankfurter
Pserdelose werden schonam 17 .April
gezogen mit 1 eleganten Lan¬dauer mit 4 Pferden als
Haupttreffer,! kompl . Zweispänner-
Wagen, 5 Einspänner, 50 diverse
Pferde usw -, wofiir auch sofort
Kargeid erlöst wird .

Lose 1 M-, 11 St . 10 Mr bei
Carl Götz

Bankgeschäft,Karlsruhe,b.Rathaus ,
Gebr. Göhringer , G- nt. b . H -,
Kaiserstr. 100 . 0 .385

Patente 55
l Ingenieurbüro I. int Patentsacben
Vlllingen, Fricdrichst. 18, Teleph. 159 .

Nr . 3820 . Bei der Stadt -
kaffe dahier ist auf 1 . Mai d.
Js . die Stelle eines

«IliMIMl
mit einet» Anfaugsgehalt von
1400 M . und einem Höchstge¬
halt von 2400 M . — Zulagen
alle 2 Jahre 100 M . — zu
besetzen . C .449 .2

Bei befriedigender Dienst¬
leistung lvird Aufnahme als
Mitglied der Fürsorgekasse in
Aussicht gestellt.

Geeignete Bewerber wollen
ihre Gesuche unter Anschlutz
eines Lebenslaufs und von
Zeugniffen bis spätestens 13 .
k. Mts . diesseits einreichen.

Solche Bewerber , welche be¬
reits eine ähnliche Stelle be-
kleidethabeu, erhalt . denBorzug

Bretten , 30. März 1912 .
Gemeinderatt

S ch c m e n a u . Huber . .

Aus dem von S . K. H . dem
Hochseligen Grotzherzog Lud¬
wig gestifteten Fonds für be¬
dürftige Kadettett und dem
damit vereinigten Offiziers¬
unterstützungsfonds ist für
das Halbjahr 1 . April bis 1 .
Oktober 1912 eine Anzahl Sti¬
pendien zu vergeben . 11.788

Eltern und Vormünder ba¬
discher Kadetten u . Offiziere ,
die sich um ein solches Sti¬
pendium zu bewerben beab¬

sichtigen , wollen ihre Gesuche
bis längstens 20. dÄ Mts .
bei uns einreichen. Den Ge¬
suchen um Bewilligung von
Stipendien an Kadetten sind
die Nachweise über an die
Kadetteuanstalt bezahlte Pen¬
sionsbeitrüge für die Zeit
vom 1 . April bis 1 . Oktober
1912 beizufügen.

Karlsruhe , 3 . April 1912.
Grotzh . Ministerium der

Finanzen .

Die Einleitung
des Enteignungs -
Verfahrens zum
Zwecke der Fried¬
hoferweiterung in
Ettlingen beir.

Seine König! . Hoheit der
Grotzherzog haben mit Aller¬
höchster Staatsministerialent -
schlietzung d . d . Karlsruhe ,
den 20. März 1912 Nr . 247
gnädigst auszusprechen ge¬
ruht , datz die Ehefrau des
Oberpostassistenten a . D. Her¬
mann Schneider Marie geb.
Williard in Ettlingen auf
Grund des Enteignungsge¬
setzes verpflichtet ist, ihr,
Grundstück Lagerbuch - Nr.
2200a auf Gemarkung Ett¬
lingen im Flächengehalt von
22 a 51 qm an die Stadtge -
meinde Ettlingen behufs Er¬
weiterung des Friedhofs gegen

vorherige Entschädigung ab-
zutrcten . 11.774

Dies geben wir gcm. 8 32
Abs. 2 des Entcignungsge -
setzcs öffentlich bekannt.

Ettlingen , 2. April 1912 .
Grohh. Bezirksamt .

Holzverstci'gcrung d. Forst¬
amtes Gernsbach. Aus Do-
mäncnwald Schwarzcgehren
im Rathaus zu Sulzhach
Samstag den 13. April , früh
1411 Nhr , 13 Eichen U .—VI .
Kl ., 2 Buchen Ilt .— IV . Kl ..
314 Nadclholzstämme und
Abschnitte I .— VI . Kl ., S
eichene, 2 buchene Wagncr -
stangen , 768 Radeldcrbstangen
I .—V. Kl . , 1670 Nadelreis -
stangcn I .—V. Kl . und nach¬
mittags 2 Uhr 70 Ster bu¬
chen , 40 Eichen - , 330 Nadel¬
scheitholz, 32 Ster Buchen- , 36
Eichen - , 444 Nadclprügelholz .
Vorzeiger des .Holzes : Forst -
wart Dctscher in Sulzbach .

Für den Neubau eines
Ärztedvppel - und eines Wär -
tcrwohnhauses in der Heil -
«nd Pflcgcanstalt bei Emmcn -
dingcn sind nach Ministerial -
verordnung vom 3. Jan . 1907
folgende Bauarbciteu öffent¬
lich zu vergeben :

Erd - , Maurer - u . Zcment -
arbeiten (Treppen ) , ^ -tein -
hauerarbeitcn ( rote, Trep¬
pen ) , Zimmer- und Schmicd-
arbeiten , Gutz - und Walz¬
eisenlieferung, Tachdeckerar-
beiten (Biberschwänze) , Blitz-
ablcitung (System Findeisen ),
Blechner - und Putzarbeiten .

Zeichnungen , Bedingungen
und Arbeitsbeschriebe liegen
bei Unterzeichneter Stelle
Zimmer Nr 11 von heute
an zur Einsicht auf , daselbst
auch Abgabe der Angebots -
Vordrucke . Keine llnterl .agen-
bersenduug. Angebote ver¬
schlossen , postfrei und mit der
nötigen Aufschrift sind bis
längstens 23 . April d . F .» vor¬
mittags 10 Uhr , bei uns ein¬
zureichen , zu ioelchem Zeit¬
punkt die Verdingnngsver -
handlung stattfindet . 11.776.2.1

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Emmendingen,

den 4 . April 1912 .
Grotzh . Bezirksbauinspektion.

MMitM -vlWdlW
Für 2 Krankenhäuser H 1

der Heil- und Pflegeanstalt
bei Konstanz sind nach Fi -
nanzministcrialverordnung v.
3. Januar 1907 öffentlich zu
vergeben : 11.721 .3 .2

Erdarbeiten , Maurer - und
Zemcntarbeiten, Eisenbeton¬
decken , Steinhauerarbeite »
(heller Sandstein ) , Zimmer¬
arbeiten und Schmiedearbei¬
ten .

Zeichnungen u . Bedingun¬
gen liegen in unserem Bu¬
reau , Rheingasse 19II . vom
9. April an auf . woselbst die
Angebotssormulare bis 23.
April, mittags 12 Uhr, abge¬
geben werden . Angebote sind
verschlossen, postfrei und mit
der nötigen Aufschrift ver¬
sehen, bis längstens 25. April ,
vormittags 10 Uhr, bei uns
einzureichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Konstanz , 1 . April 1912.

Grotzh. Bezirksbauinspektion.

Zentral - Handels - Register für das Großherzogtnm Baden.
Baden. U .766

Handelsrcgistcrcintrag Abt.
Ä Band I O.-Z. 251 - - Fir¬
ma Hch . Schneider in Baden
— : Die Firma lautet künf¬
tig : Hch. Schneider, Mehl-
& Fouragehandlung . Inha¬
ber der Firma ist jetzt Kauf¬
mann Hugo Wcrtheimcr in
Stratzburg i . E . Der Über¬
gang der in dem Geschäft be¬
gründeten Forderungen und
Verbindlichkeiten ist beim Er¬
werb desselben durch Hugo
Wcrtbeimer ausgeschlossen .

O .-Z . 97 : — Firma Fried¬
rich Trapp in Baden — : Die
Firma ist erloschen .

Baden,. 3. April 1912 ,
Grotzh . Amtsgericht.

Bruchsal. U .743
Im Handelsregister A Bd.

T O . -J . 61 betr . die Firma
Rudolph Wimmer in Oftrin¬
gen wurde eingetragen : Die
dem Kaufmann Max Fischerin Osrringcn erteilte Proku¬ra ist erloschen .

Bruchsal, 1 . April 1912.
Erotzh. Amtsgericht II .

Donaueschingen. 11.684
Zum Handelsregister wur¬

de Band I Seite 241/42 ein¬
getragen die Firma : Rudolf
Wolf, Pfohren . Inhaber :
Rudolf Wolf, Getreidehänd¬
ler in Pfohren .

Donaueschingen,
den 28 . März 1912 .
Grotzh. Amtsgericht I .

Durlach . 11.778
Zu Handelsregister A O .-Z .

196 wurde bei Firma E.
Törrmann Nachf . Hermann
Thiemann » Durlach , einge¬
tragen : Firma von Amts we¬
gen gelöscht.

Turlach , 21 . März 1912 .
Grohh . Amtsgericht.

Emmendingen . 11.685
In das Handelsregister A

Band I wurde heute einge¬
tragen :

1 . O .-Z. 158 : Firma Geis¬
mar & Eie. in Emmendin¬
gen. Inhaber sind : Kauf¬
mann Theodor Geismar Ehe¬
frau Emma geb. Blum in
Emmendingcn u . Kaufmann
Sally Jsaac in Gailingen .

Offene Handelsgesellschaft.
Dieselbe hat am 12 . d . Mts .
begonnen. Geschäftszweig :
Manufakturwarengcschäft.

2. Zu O . -Z . 38 — Firma
Möbel-, Betten- und Spiegel¬
lager von Karl Roßwog , Satt¬
ler und Tapezier , Emmen¬
dingen : Die Firma wurde in
„Karl Rvtzwog, Möbel- und
Dekoralionsgeschäft, Woh¬
nungseinrickstungen , Emmen¬
dingcn" umgcändert.

3. Zu O . -Z . 135 : Firma
Eli Weil in Emmendingen:
Die Firma ist erloschen.

Emmendingcn.
den 27. März 1912.

Grotzh . Aintsgericht I .

Freiburg . 11.693
In das Handelsregister B

Band II O .-Z. 37 wurde ein¬
getragen :

Rammenstein und Müller ,
Elektromatcrial -Bcrtrieb,

Gesellschaft mit beschränkter
Haftung mit Sitz in Frei¬
burg i . B.

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist der Vertrieb elektro¬

technischer Bedarfsartikel .

Das Stammkapital beträgt
20000 Mark . Als Geschäfts¬
führer ist Fritz Drebenstedt ,
Ingenieur , Freiburg i . B . . be¬
stellt. Der Gcsellschaftsvcr -
trag dieser Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ist am
21 . Februar 1912 fcstgestclll.

Die kieselllchart kann von
jedem Gesellschafter auf den
Schlutz eines v>e,chäfi»,jah«:eS
mit mindestens halbjähriger
Frist , erstmals spätestens am
30. Juni 1912 auf 31 . Dez .
1912 gekündigt werden . Sind
mehrere Geschäftsführer be¬
stellt, so ist jeder derselben
für sich allein zur Vertre¬
tung der Gesellschaft und
Zeichnung der Firma berech¬
tigt.

Tie Gesellschafterin , Fir¬
ma Rammenstein und Mül¬
ler in Stuttgart , bringt als
Sacheinlage in die Gesell¬
schaft ein die ihr von den
Firmen 1 . Paul Firchow
Nachfolger in Berlin ; 2 . A .
Eobiet u . Co . in Kassel ; 3.
Tr . Max Levy in Berlin ; 4.
Fr . W. Aiaywcg, Gesellschaft

mit beschränkter Haftung , in
Mühlenrahmede ; 5 . Phönix,
Eclektrizitäts - Gesellschaft
tuü beschränkter Haftung , in
Unna ; 6. Schott und Gen. in
Jena ; 7 . Radium , Clettrizi -
tätsgesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Wipperfürth,
vertraglich zustchenden über¬
tragbaren Vertreter-rechte un¬
ter Beschränkung auf den Be¬
zirk Südbadcn . Tic Gesell¬
schaft übernimmt dabei alle
diejenigen Rechte mid Pflich¬
ten, welche für die Firma
Rammenstein und Müller in
den einzelnen Verträgen fest¬
gesetzt sind , auf die

"
für jede

Vertretung vereinbarte Zeit,tritt also für den Bezirk Süd¬
baden in die Vertrctungsver -
träge der Firma Nammen¬
stein und Müller aktiv und
paffiv ein .

Autzerdem überträgt die
Firma Rammenstein u. Mül¬
ler in Stuttgart auf die Ge¬
sellschaft für die ganze Dauer
derselben unter Beschränkung
auf den Bezirk Südbadcn den
Llllgemein-Vcrtrieb der von

ihr in den Handel gebrachten
Zug - , Druck- und Birnen¬
schalter . Diese Sacheinlage
überniinmt die Gesellschaft
um den festgesetzten Geld¬
wert von 11 000 Mark , womit
die Stammcinlagc der Firma
Rammenstein und Müller in
Stuttgart in voller Höhe ge¬
leistet ist .

Freiburg , 22. März 1912.
Grotzh. Amtsgericht.

Gernsbach . 11.74 t
1 . Eintrag zum Handels¬

register Abt . II Band I O .-
3 . 12 :

Firma I . F . Dorn , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung, mit dem Sitze in For -
bach .

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist der Erlverb und die
Fortführung des bisher von
Dr . Dorn als Alleininbabcr
unter der Firma I . F . Dorn
in Forbach betriebenen Ge¬
schäftes, nämlich der Leder¬
pappen - und Kartonnagefa -
brikation auf Gemarkung
Gausbach sowie des Säge -



tuerTi auf ©emarluttü For¬
bach. Zur Erreichung dieses
Zweckes ist die Gesellschaft
befugt, das bisherige Unter¬
nehmen in gleichartiger oder
ähnlicher Weise auszubauen ,
zu erweitern , auch sich nöti¬
genfalls an ähnlichen Unter¬
nehmungen zu beteiligen oder
deren Vertretung zu überneh¬
men. Das -Stammkapital der
Gesellschaft beträgt 00 000
Mark . Ter Gcscllschastsver-
trag ist am 1 . April 1912
festgcstellt . Zu Geschäftsfüh¬
rern sind bestellt : Dr . Johan¬
nes Friedrich Dorn , Fabri¬
kant , Theodor Gcnter , Müh¬
len - und Eicktrizitätsrvcrks -
besiher, und Eugen Schillin -
ger , Kaufmann , sämtliche in
Forbach. Zur Vertretung der
Gesellschaft sind je zwei Ge¬
schäftsführer befugt. Der
Gesellschafter Dr . Johannes
Friedrich Dorn bringt als sei¬
ne Einlage das von ihm bis¬
her unter der Firma I . F.
Dorn in Forbach betriebene
Fabrikationsgeschäft — Le -
dcrpappcn- und Kartonnage -
fabrik und Sägewerk — nebst
allem Zubehör und einschlicß-
lich aller auf Gemarkung
Gausbach und Forbach gele¬
genen Grundstücke nebst Zu¬
behör mit Aktiven und Passi¬
ven dergestalt in fc-.c Gesell¬
schaft ein , das; das Geschäft
als vom 1 . Januar 101t: ab
auf Rechnung der Gesellschaft
geführt angesehen wird ; der
Gesamtwert dieser Einlage
ist nach Abzug der von der
Gesellschaft übernommenen
Passiven auf 20 000 M . fest¬
gesetzt. Die auf Gemarkung
Forbach gelegenen Grund¬
stücke hat Dorn bereits mit
Kaufvertrag vom 21 . Februar
1912 an den badischen Lan¬
desfiskus — Eisenbahnver -
waltung — unter Vorbehalt
der Genehmigung der Großh.
Generaldirektion der Großh.
Bad . Staatscisenbahnen um
85 000 M . verkauft ; falls die
Genehmigung erteilt und der
Kaufvertrag damit endgültig
wird , bringt Dorn statt die¬
ser Grundstücke die Kauf¬
preisforderung von 85 000
M . in die Gesellschaft ein.
Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen durch den
„ Reichsanzeiger. Die bishe¬
rige Firma I . F . Dorn unter
O . -Z. 23 des Handelsregisters
Abt. A wurde gleichzeitig ge¬
löscht.

2 . Eintrag zu Handelsregi¬
ster Abt. A Band I O .-Z. 6« :
Die Firma Justin Hunn in
Weisenbach ist erloschen .

Gernsbach, 1 . April 1912.
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. U.781
Zum Handelsregister Abt.

8 Band 1 O .-Z. 91 wurde
zur Firma „Gesellschaft mo¬
derner Leder- u. Luxuswaren
mit beschränkter Haftung " in
Berlin mit Zweigniederlas¬
sung in Heidelberg eingetra¬
gen : Die Vertretungsbefug¬
nis des Geschäftsführers Jo¬
seph Herrmann ist beendigt.

Heidelberg, 3 . April 1912 .
Großh . Amtsgericht HI .

Heidelberg. 11.797
Zum Handelsregister Abt.

I ! Band I, O .-Z. 102 wurde
eingetragen : die Firma

„Kraubather Magnesitwerke
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung " in Neckargemünd.
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist der Betrieb der
Kraubather Magnesitwerke in
Kraubath ob Leoben in

Steiermark . Das Stamm -
kapita. beträgt 85 000 Mark.
Geschäftsführer ist Kaufmann
Franz Molitor in Neckarge¬
münd . Der Gesellschaftsver¬
trag ist am 28 . März 1912
festgestellt . Der Gesellschafter
„Panzerfußbodenwerke G . m.
b . H . in Heidelberg" bringt
als Einlage die „Kraubather
Magnesitwerke" ein , die von
der Gesellschaft zum Wert
von 68 000 Mark übernom¬
men werden . Die Bekannt¬
machungen der Gesellschaft
erfolgen in dem Amtsverkün¬
digungsblatt des Amtsbezirks
Heidelberg.

Heidelberg. 4. April 1912 .
Großh . Amtsgericht Hl .

Karlsruhe . U .745
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Zu Band I O . -Z . 278 zur

Firma A . Rocmbildt Sohn,
Karlsruhe : Die Firma ist er¬
loschen.

Zu Band II O .-Z. 335 zur
Firma A. Braun L Co.,
Knrlsrube : Den Kauslcuteu
Richard Grumbach, Gustav

Herbert und Otto Küttner in
Karlsruhe , ist Kollektivproku¬
ra in der Weise erteilt , daß
je zwei derselben gemeinsam
zur Vertretung der Gesell¬
schaft berechtigt sind .

Zu Band III O . -Z. 152 zur
Firma Eduard Schoü's Nachf .,
Karlsruhe : Die Gesellschaft
ist infolge Ausscheidens des
Gesellschafters Heinrich Link
aufgelöst : das Geschäft wird
von dem bisherigen Gesell¬
schafter Ludwig Homberg als
Einzelkaufmann unter der
seitherigen Firma weiterge¬
führt .

Zu Band IV O .-Z . 53 zur
Firma Badische Weinkelle -
reicn Max Binder , Karls¬
ruhe : Die Firma ist erlo¬
schen.

Zu Bond II ' O .- st . 123
zur Firma W. Boländer,
.Karlsruhe : Die Prokura des
Adolf Müller ist erloschen .
Walther Boländcr , Kaufm .,
Karlsruhe , ist als Einzel¬
prokurist bestellt .

Karlsruhe , 1 . Avril 1912.
Großh . Amtsgericht II II .

Karlsruhe . 11.770
In das Handelsregister II

Band III O .-Z. 19 wurde
zur Firma Tiktier - Maschi -
neu -Gesellschast mit be¬
schränkter Haftung , Karls¬
ruhe eingetragen : Die Ver-
tretuugsbefugnis des Ge¬
schäftsführer Karl Schaum¬
burg ist beendet.

Karlsruhe , 2. April 1912.
Großh . Amtsgericht 8 II .

Karlsruhe . U .771
In das Handelsregister 6

Band III O. -Z . 24 wurde
zur Firma Projektions -Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Karlsruhe einge¬
tragen : Durch Beschluß der
Gesellschafter vom 2. April
1912 ist 8 1 des Gesellschafts¬
vertrags und demzufolge die
Firma geändert worden in
„Metropol -Theater , Projek¬
tions -Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ".

Karlsruhe , 3 . April 1912.
Großh . Amtsgericht 8 II .

Konstanz. 11.746
Zum Handelsregister Bd.

II O.-Z. 34, Firma Ziegler
und Groß in Konstanz, wur¬
de eingetragen : Kaufmann
Bruno Senger in Konstanz
ist aus der offenen Handels¬
gesellschaft ausgeschicden und
diese dadurch aufgelöst. Die
Firma ist auf die fortgesetzte
Allgemeine Gütergemeinschaft
zwischen Karl August Zieg¬
ler Witive Mathilde geb. Bür¬
gt in Konstanz und deren
Kinder übergegangen.

Konstanz. 29. März 1912.
Großh. Amtsgericht.

Konstanz. U.768
Zum Handelsregister O .-Z.

25, Firma Rationale Watch
Co. Franz Engesser G . m. b.
H. in Konstanz, wurde einge¬
tragen : Nach dem Beschlußder Gesellschafter vom 18.
Mürz 1912 wurde das
Stammkapital um 10000 M.
erhöht.

Konstanz, 1 . April 1912.
Großh . Amtsgericht.

Lahr . lt .798
Zum Handelsregister Abt.A , Band I wurde eingetra¬

gen :
Bei : O.-Z. 99. Firma Xaver

Weber in Schuttertal ,O .-Z . 116 , Firma G.
Schnltze in Lahr — die
Firma ist erloschen —.O .-Z. 94, Firma Ehr . Rei¬
ser in Lahr : — die Prokura
des Karl Oertel ist erlo¬
schen. —

Lahr, den 3 . April 1912.
Großh. Amtsgericht.

Mannheim . 11.750
Zum Handels -Register A

wurde heute eingetragen :
1. Band IV O .-Z . 241 ,

Firma „Glimpf & Kult",
Mannheim . Die Firma ist
geändert : „Glimpf & Kult
Nachfolger Jacob Stoll ". Jo¬
seph Kull tst gestorben , das
Geschäft auf Jacob Stoll ,

Kaufmann , Mannheim ,als alleinigen Inhaber mit
dem Rechte übergegangen,
dasselbe unter der Firma
„ Glimpf & Kull Nachfolger
Jacob Stoll " weiterzuführen .Der Übergang der in dem Be¬
triebe des Geschäfts begrün¬
deten Forderungen und Ver¬
bindlichkeiten ist bei dem Er¬
werbe des Geschäfts durch
Jacob Stoll ausgeschlossen .

2 . Band V O .-Z. 84, Firma
„Hermann Löb - Ster » & Co.",

Mannheim . Max Weil ist
als persönlich haftender Ge¬
sellschafter ansgesckieden.

3 . Band VII O .-Z . 73, Fir¬
ma „Hutchinson & Cie. in
Mannheim als Zweignieder¬
lassung mit dem Hauptsitze
in Paris "

. Tie Zweignieder¬
lassung Dtannhcim ist auf¬
gehoben . Die Firma erloschen .

4 . Band IX O . -Z. 90 Fir¬
ma „Gebrüder Henß", Mann¬
heim. Tie Firma ist geän¬
dert in : „Mannheimer An¬
kerfabrik und Hammerwerk
Gebrüder Heuß". Offene
Handelsgesellschaft. Die Pro¬
kura des Wilhelm H -us: ist
erloschen . Wilhelm Heuß ju¬
nior , Fabrikant , Mannheim ,
ist in das Geschäft als per¬
sönlich haftender Gesellschaf¬
ter eingetretcn . Die Gesell¬
schaft hat am 1 . August 1911
begonnen.

5 . Band XII O . -Z . 57.
Fa . „Wilhelm Tlautmann ",
Mannheim . Die Firma ist
erloschen .

6. Band XIV O . -Z. 133 ,
Firma „Bohrmann & Witte¬
maier Nachf . I . Georg Bohr-
maun ", Mannheim . Die Fir¬
ma ist erloschen .

7. Band XIV O .-Z. 240 ,
Firma „Bruno Deichmann,
chem. Laboratorium ", Mann¬
heim. Die Zweigniederlas¬
sung Mannheim ist aufgeho¬
ben, die Firma erloschen .

8 . Band XVI O .-Z. 51,
Fa . „Weil & Mannheimer ",
Mannheim , Q 7, 12a . Of¬
fene Handelsgesellschaft. Per¬
sönlich hastende Gesellschafter
sind : Max Weil, Kaufmann ,
Mannheim , Nikel Mannhei¬
mer , Kaufmann , Mannheim .
Die Gesellschaft hat am 20.
März 1912 begonnen. Ge¬
schäftszweig: Dampf -Brannt¬
weinbrennerei .

9 . Band XVI O .-Z . 52 .
Firma „Franziska Sondheim -
Tausig", Mannheim , X 3,
13a . Inhaberin ist : Hermann
Tausig ' Ehefrau Franziska
geb . Sondheim , Mannheim .
Geschäftszweig: Putzgeschäft
und Modellhut-Ausstellung.

Mannheim, 23 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht I . '

Mannheim . 11.751
Zum Handels -Register B

Band XI O .-Z . 7 wurde heu¬
te eingetragen :

Firma „Oststadthaus -Ge-
sellschaft mit beschränkter
Haftung ", Mannheim , 8 2,9 .

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist : Die Erwerbung u.
Verwertung des im östlichen
Teile von Mannheim gelege¬
nen Hausgrundstücks O 7,
Nr . 7 . Lgb . -Nr . 4104a .

Das Stammkapital beträgt
25 000 Mark.
Geschäftsführer ist : Michael

Geisel, Architekt , Diannheim.
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung .

Der Gesellschaftsvertrag ist
am 12. März 1912 festgestellt .

Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen im Deut¬
schen Reichsanzeiger.

Mannheim , 23 . März 1912 .
Großh. Amtsgericht I .

Mannheim . lk.752
Zum Handels -Register 8

Band I O .-Z. 22, Firma
„Zellstofffabrikl Waldhof" in
Mannheim , wurde heute ein¬
getragen :

Rach dem Beschlüsse der
Generalversammlung v . 20.
März 1912 soll das Grund¬
kapital um 7 000 000 M . er¬
höht werden. Diese Erhöhung

hat stattgefundeu . Das
Grundkapital beträgt jetzt
32 000 000 M . Durch den
Beschluß der Generalver¬
sammlung v . 20 . März 1912
wurde § 5 des Gesellschafts¬
vertrages entsprechend der
Erhöhung des Grundkapitals
abgeändert .

Die Aktien werden zum
Kurse von 200 Prozent aus¬
gegeben .

Mannheim . 23 . März 1912 .
Grotzh . Amtsgericht I .

Mannheim . 11.753
Zum Handels -Register B

Band IX O.-Z. 39, Fa . „Süd¬
deutsche Jndustriegas -Gesell-
schaft mit beschränkter Haf¬
tung "

, Mannheim , wurde
heute eingeiragcn :

Nach dem Beschlüsse der
Gesellschafter vom 12. Dez. -
1911 soll das Stammkapital
um 100 000 M . erhöht wer¬
den , diese Erhöhung hat statt¬
gefunden. das Stammkapital
beträgt jetzt 300 000 Mark.
Durch den Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 12. Dezember
1911 wurde der Gcsell-

schaftsvertrag in 8 5 und 8 12
abgeändert .

Mannheim . 23 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . 11.754
Zum Handels -Register B

Band X O .-Z. 26, Fa . „Benz
& Eie . Rheinische Automobil-
und Motorcn -Fabrik Aktien¬

gesellschaft ", Mannheim ,
wurde heute eingetragen :

Felix Singer ist aus dem
Verstand der Gesellschaft aus -
geschieden .

Friedrich Nallinger, Bau -
rat , Mannheim , ist zum Mit -
gliede des Vorstandes bestellt .

Mannheim , 19. März 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . U.755
Zum Handels -Register B

Band III O . - Z . 18, Fa . „Süd¬
deutsche Berlagsgcsellschaft,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung ", Mannheim , wurde
heuie eingetragen :

Anna Ziegler, Mannheim ,
ist als Prokurist bestellt und
berechtigt, in Gemeinschaft
mit einem Geschäftsführer
der Gesellschaft diese zu ver¬
treten und deren Firma zu
zeichnen.

Mannheim , 21 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . U .756
Zum Handels -Register B

Band X O .-Z . 37, Fa . „Süd¬
deutsche Teerproduktengesell-
schaft mit beschränkter Haf¬
tung " in Seckenheim - Rhein¬
au , wurde heute eingetragen :

Durch den Beschluß der
Gesellschafter vom 8 . März
1912 ist 8 8 des Gesellschafts¬
vertrags geändert .

Jakob Baacke ist als Ge¬
schäftsführer der Gesellschaft
ausgeschieden.

Günther Dinkler , Kaufm .,
Mannheim , ist als Geschäfts¬
führer der Gesellschaft be¬
stellt .

Mannheim , 20 . Marz 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mosbach. U .747
In das Handelsregister A

Band I O .-Z . 258 wurde zur
Firma „Martin Zängleiu
Wwe. in Mosbach" eingetra¬
gen : Die Firma ist erloschen .
Mosbach, den 27 . März 1912.
Grotzh. Amtsgericht. _
Mosbach. 11.748

In das Handelsregister A
Band I O .-Z . 322 bete. Fir¬
ma „Lohn & Schüler in Dal -
lau " wurde eingetragen : Die
Firma ist erloschen . Mosbach,
den 28. März 1912 . GroßE-
Amtsgericht._ _
Mosbach. U .749

In das Handelsregister A
Band I O .-Z . 224 wurde ein¬
getragen zur Firma Heinrich
Brohm, Mosbach: Die Fir¬
ma ist erloschen . Mosbach, 27 .
März 1912 . Gr . Amtsgericht.
Neustadt. 11.686

Zi«n Handels -Register A
Band I O . -Z . 128 wurde ein¬
getragen : „Karl Fehrenbach
zum Renstädter Hof " in Neu¬
stadt. Inhaber ist : Karl
Fehrenbach, Hotelier in Neu¬
stadt.

Neustadt. 26 . März 1912.
Großh . Amtsgericht.

Neustadt. 11.687
Zum Handels -Register A

Band I O .-Z . 129 wurde ein¬
getragen : „Wilhelm Schnei¬
der, Hotel Krone" in Neu¬
stadt. Inhaber ist : Wilhelm
Schneider, Gastwirt in Neu¬
stadt.

Neustadt, 26. März 1812.
Großh . Amtsgericht.

Neustadt. U.779
Zum Handelsregister A

Bd . I O .-Z . 39 — Firma :
V . Kegel Wwe. in Neustadt —
wurde heute eingetragen : Die
Firma ist erloschen .

Neustadt , 3. April 1912.
Großh . Amtsgericht.

Radolfzell . U .688
Zum Handels - Register A

O .- Z . 24 , Thomas Auer, Ran¬
degg, ist eingetragen : Die
Firma ist erloschen .

Radolfzell, 27 . März 1912.
Großh . Amtsgericht.

Schwetzingen . U .689
Handelsregistereintrag Ab¬

teilung A.
1 . Band II O .-Z . 138 : Fa .

Eduard Kleinschmitt, Schwet¬
zingen . Inhaber ist Georg

Martin genannt Eduard
Kleinschmitt, Kohlenhändler
in Schwetzingen. Anaeaebe-
ner Geschäftszweig: Kohlcn-
und Holzhandlung.

2 . Band I zu O .-Z . 151 —
Firma Robert Bochow, Eisen -,

Porzellan - und Fcllhandlung
in Hockenheim : Die Firma
ist erloschen .
Schwetzingen, 28 . März 1912.

Großh . Amtsgericht II .

Schwetzingen. 11.799
Handclsregistereintrag Abt.

A Band I, O.-Z. 35 zu Firma
Stefan Heid, Landesproduk-
tcnhandlung in Plankstadt :
Die Firma ist erloschen .

Schwetzingen, 2. April 1912.
Großh . Amtsgericht 1l .

Waldkirch . 11.690
In das Handelsregister Ab¬

teilung B O . -Z . 9 — Ekztal-
brnuerri , Aktiengesellschaft ,
Waldkirch — wurde eingetra¬
gen : Die Prokura des Adolf
Ruth ist erloschen . Kaspar
Jpfelkofer ist ans dem Vor¬
stand ausgeschieden; an sei¬
ner Stelle wurde Albert
Lconhardt , Brauereidirektor ,
Waldkirch, zum Vorstand be¬
stellt.

Waldkirch. 26 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht.

WaldShnt. 11.691
Handeksregistereintrag A

Band I O .-Z . 221 : Firma
Central -Bazar Tiengen Ge¬
schwister Gerspach in Tien¬
gen, offene Handelsgesell¬
schaft . Die Firma ist erlo¬
schen .

O .-Z. 288 : Firma Central -
Bazar Tiengen Boit und
Blatter , Sitz in Tiengen .
Persönlich haftende Gesell¬
schafter : Lina Voit und Elise
Blatter , beide in Tiengen .

Rechtsverhältnisse: Offene
Handelsgesellschaft. Die Ge¬
sellschaft hat am 15. März
1912 begonnen. Jeder der Ge¬
sellschafter zeichnet allein die
Firma und vertritt sie nach
außen .

Waldshut , 25 . März 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Waldshut . 11.767
Handelsregister -Eintrag A

Band I O .-Z . 247 : Firma H.
Ristelhuber's Nachfolger ,

Spedition und Commission in
Mannheim , Zweigniederlas¬
sung in Waldshut .

Die Prokura des Kauf¬
manns Anton Wehinger in
Waldshut ist erloschen . Dem
Kaufmann Fritz Renner in
Waldshut ist Prokura erteilt .

Waldshut . 2 . April 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

W - lfach . 11.692
In das Handelsregister Ab¬

teilung B wurde eingetragen :
Die Vertretungsbefugnis der
Liquidatoren der Schwarz¬
wälder Porphyr - und Granit¬
werke Schenkenzell G . m. v.
H . in Schenkenzell ist been¬
digt.

Wolfach . 30 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Wolfach . 11.780
In das Handelsregister

Abt. 8 wurde eingetragen :
Christian Aüerle, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Sitz
St . Georgen, Amt Villingen,
Zweigniederlassung in Gutach.
Gegenstand des Unterneh¬
mens : Die Herstellung u . der
Vertrieb von Erzeugnissen
der Mctallwarcnbranche , ins¬
besondere die Übernahme und
der Fortbetrieb des bisher in
St . Georgen und Gutach un¬
ter der Firma Christian
Aberie bestehenden Fabrikge¬
schäfts, welches sich vornehm¬
lich mit der Fabrikation von
Uhrenbestandteilen, gezähnter
Massenartikel, Stahlglocken-
schalen , Fahrradglocken und
verwandter Artikel beschäf¬
tigt . Das Stammkapital be¬
trägt 411 600 M . Geschäfts¬
führer sind Bartholomäus
Hackenjos , Buchhalter in Gu¬
tach, und Joseph Walser , Me¬
chaniker in St . Georgen . Dem
Wilbelm Kaiser in St . Geor¬
gen und Hermann Aberle in
Gutach üt Gcsamtprokura er¬
teilt . Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung . Der Ge-
scllschaftsvertrag ist vom 7.
September 1907 . Die Dauer
der Gesellschaft ist unbe¬
schränkt . Zur rechtsgültigen
Zeichnung der Gesellschaft ist
die Unterschrift von zwei Ge¬
schäftsführern oder einem
Geschäftsführer und einem
Prokuristen erforderlich. Öf¬
fentliche Bekanntmachungen
der Gesellschaft werden im
Deutschen Reichsanzeiger er¬
lassen .

Wolfach , 4. April 1912 .
Grotzh . Amtsgericht.

Genoffenschaftsregister.
Baden . 11.765

Genossenschaftsregister-Ein¬
trag Band I O . -Z. 9 : „Ein¬

kaufsgenossenschaft der freien
Bäckerinnung im Amtsbezirk
Baden ." Das Statut ist am
1 . Februar 1912 festgcstellt .
Gegenstand des Unternehmens
ist die Beschaffung der zum
Betriebe des Bäckcrgcwerbes
erforderlichen Bedarfsartikel
und Verkauf derselbe» im
kleinen an die Mitglieder ,
ausnahmStvcise auch an Nicht¬
mitglieder ; ferner gemeinsa¬
mer Bezug von Fnttcrarti -
keln ; überhaupt Schaffung
von Einrichtungen , welche die
Förderung des Erwerbs und
der Wirtschaft der Mitglieder
bezwecken. Haftsumme : 1000
M . für jeden Anteil . Höchst¬
zahl der Anteile : 3 . Bckannt-
mmbnngen erfolgen unter
der Firma der Genossenschaft
in der Allgemeinen Bäcker -
u . Konditorzeiturig in Stutt¬
gart . Je nach dein Organ ,
welches die Bekanntmachung
erläßt , ist der Zusatz „der
Vorstand" bezw . „Der Auf¬
sichtsrat" nebst Unterschrift
von 2 Vorstandsmitgliedern
bezw . des Vorsitzenden und
des Protokollführers des Auf¬
sichtsrates oder deren Stell¬
vertreter hinzuzufügen . Vor¬
standsmitglieder sind : Karl
Zabler , Franz Kah und Karl
Johann Schmid, alle Bäcker¬
meister in Baden . Die Wil¬
lenserklärungen des Vorstan¬
des erfolgen durch mindestens
zwei Mitglieder ; die Zeich¬
nung geschieht , indem zwei
Mitglieder der Firma ihren
Namen hinzusetzen. Geschäfts¬
jahr 1 . Januar bis 31 . De¬
zember. Die Einsicht der Liste
der Genossen ist während der
Dienststunden des Gerichts
jedem gestattet.

Baden. 29 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Genoflenschaftsregister.
Heidelberg. U .724

Zum Genoffenschaftsregister
Band I O . -Z. 2 wurde zur
Firma „Gewerbebank Heidel¬
berg, eingetragene Genossen¬
schaft mit unbeschränkter
Haftpflicht" in Heidelberg ein¬
getragen : Tie Generalver¬
sammlung vom 22 . März 1911
hat die Umwand.ung der Ge¬
nossenschaft in eine solche
mit beschränkter Haftpflicht
beschlossen. Durch Beschluß
der Generalversamnrtung vom
6. März 1912 wurde das Sta¬
tut geändert . Die Firma ist
geändert in „ Gcwerbcbank
Heidelberg eingetragene ^

Ge¬
nossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht" in Heidelberg.
Die Haftsumme ist auf 1000
Mark bestimmt. Tie Beteili¬
gung der Genossen ist auf
zwei Geschäftsanteile gestat¬
tet . Für Bekanntmachungen
der Genossenschaft treten an
Stelle des Heidelberger An¬
zeigers die Heidelberger Neue¬
sten Nachrichten.

Heidelberg, 1 . April 1912 .
Großh . Amtsgericht III .

Genoffenschaftsregister.
Radolfzell. U.76S

Zum Genossenschaftsregi¬
ster Band I O .-Z . 1. Spar -
»nd Consumverei« Arlen e.
G . m . b. H. in Arlen ist ein¬
getragen worden : Das Ge¬
schäftsjahr beginnt am 1.
April und endigt am 31.
März jeden Jahres .

Radolfzell , 2 . April 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Bereinsrrgister .
Karlsruhe . 11.759

In das Vereins -Register
Band IV O .-Z . 24 wurde heu¬
te der „Jungdeutschlandbund
Bade«. Karlsruhe " eingetra¬
gen.

Karlsruhe . 30. März 1912.
Großh . Amtsgericht B II .

Brreinsregister .
Lörrach. U .758

Ins Vereinsregister wurde
zu O .-Z . 35 (Evangel . Ge¬
meinschaft Tannenkirch e. B .)
die Auflösung des Vereins u.
die Bestellung von Liquidato¬
ren eingetragen .

Lörrach, 30. März 1912.
Großh . Amtsger icht.

Brreinsregister .
Mannheim . 11.757

Zum Vereinsvegister Baud
II O .-Z . 6 : „Raturheilverein
Mannheim , Verein für na¬
turgemäße Lebens- und Heil-
weise" in Mannheim , wurde
heute eingetragen :

Der Name des Vereins ist
geändert in : „Berein für Ge¬
sundheitspflege Mannheim e.
B . Berein für naturgemäße
Lebens- und Heilweise".

Mannheim , 16. März 1912.
Großh . Amtsgericht I .
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